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schwarzem, wasserdichtem Stoff. Als Waffen haben sie

Mannlicher-Gewehre, die sie gleich den französischen
Soldaten flach auf der Schulter tragen, die Lenden sind
mit einem schwarzen Koppel, das sich nur durch den

chinesischen Drachen auf dem Koppelschloss von dem

deutschen unterscheidet, umgürtet; Seitengewehr und

Patronentaschen sind daran befestigt. Auf dem Rücken

tragen die Leute einen sehr kleinen Tornister, um den

eine schwarze Decke und braune wasserdichte
Zeltbahnen herumgeschlungen sind, ausserdem ist das Schanzzeug,

Spaten oder Beil, angeschnallt. Die Offiziere sind
ebenso gekleidet wie die Civilmandarinen und sind von
diesen nur dadurch zu unterscheiden, dass sie auf dem

Brust- nnd Rückenschild ein vierbeiniges Tier (Drache,

Löwe, Stier u. s. w.) eingestickt haben. Auf dem Kopfe
tragen sie eine schwarze, mit hellbraunem Pelz besetzte

Mütze mit Rangknopf und Pfauenfeder. Als Waffe haben

sie einen Säbel, der dem deutschen Offizierssäbel gleich
ist ; im Griff ist statt des preussischen Adlers der
chinesische Drachen. Vom Antingmien marschierte das eine

Bataillon zur verbotenen Stadt, vor deren Südthor die

feierliche Übergabe durch Amerikaner und Japaner
stattfinden sollte. Dort hatten sich schon früh zahllose

chinesische Polizisten und Mandarinen aller Bangstufen
versammelt, des schon längst sehnsüchtigst erwarteten

Abzuges der „fremden Teufel" aus den heiligen Stätten
harrend. Bald erschienen auch die chinesischen Soldaten

und nahmen auf der Ostseite des Hofes, mit der Front
nach Westen zu, Aufstellung; da jedoch bis zu dem

feierlichen Vorgang noch etwa eine halbe Stunde Zeit

war, setzten sie anf Kommando die Gewehre zusammen
nnd Hessen sich dann ebenfalls auf Kommando in die

Hockstellung nieder, eine gewiss sehr praktische und

einfache Art zu ruhen, um die man die Chinesen nur
beneiden kann, die aber doch in diesem Falle auf ein
militärisches Auge einen seltsamen Eindruck machte-

Den chinesischen Soldaten gegenüber nahmen die

amerikanischen und japanischen Truppen, je eine

Kompagnie, Aufstellung. Bald kamen der japanische General

Yamane und der amerikanische Major Robertson, bei

deren Erscheinen jedesmal die Truppen der drei
Nationen präsentierten und die Kapellen der Japaner nnd
Chinesen spielten. Wieder eine Weile später erschien

Prinz Tsching mit seinem Stabe von chinesischen

Würdenträgern, grossen und kleinen Mandarinen und

Dienern, der wohl mit zwei- bis dreihundert an Zahl nicht
überschätzt sein dürfte; anch jetzt salutierten die Truppen,

während der amerikanische und japanische Befehlshaber

dem Prinzen entgegengiengen. Nach einer längern

Begrüssung mit den höchsten Würdenträgern nahmen

die Truppen wieder Gewehr über, und auf das

Kommando des Majors traten aus den Reihen der chinesischen

Truppen vier je etwa dreissig Mann starke

Abteilungen vor, die sofort zur Übernahme der vier'Thorwachen,

von denen drei japanisch, eine amerikanisch

war, abmarschierten. Erst nach etwa 40 Minnten mel¬

dete sich die letzte japanische Wache zurück. Wiederum
präsentierten alle Truppen, während die beiden
Oberbefehlshaber die feierliche Übergabe durch kurze
Ansprachen an die Chinesen vollzogen. Der amerikanische
Major äusserte unter anderm, dass es ihm eine besondere
Freude sei, dass es den Bemühungen der amerikanischen
Truppen gelungen sei, die Stadt vor Plünderung zu
bewahren und dass er dadurch in der Lage wäre, sie in
so gutem und unversehrtem Zustande zu übergeben.
Darauf wurde von den Truppen znrücksalutiert, die
Befehlshaber empfahlen sich und unter klingendem Spiele

zogen die Japaner ab, ihnen folgten die Amerikaner
und das Heer der Zuschauer aller Nationen. Die
chinesischen Soldaten präsentierten, bis der letzte „fremde
Tenfel" das Thor passiert hatte."
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